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1 Änderungsverzeichnis 
 

Ausgabe Name, Abteilung Umfang Art der Änderung 

2015-09 Schubert, T-TM komplett Erstellt 
2015-12 Schubert, T-TM komplett 97/23/EG durch 2014/68/EU ersetzt 
2021-03-17 Schubert, OP-TM komplett Aktualisierung Normenverweise und 

Corporate Design 
2025-07-10 Geistlinger, TE-TMS komplett Überpr. Normen, Abt. Bez. und 

Formatierung 
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2 Geltungsbereich 
Diese Richtlinie gilt für Schieber in Rohrleitungen der Nennweitenbereiche DN50 bis DN600 in 
den Betrieben der K+S Gruppe. 
 
3 Mitgeltende Normen, Richtlinien 
 
K+S Leitfaden C-006-DE Korrosionsschutz 

K+S Leitfaden T-001-DE CE Zertifizierung und technische Dokumentation 

K+S Leitfaden M-026-DE Allgemeine Ausführung für Schweißtechnik 

2014/68/EU Druckgeräterichtlinie 

2023/1230/EU Maschinenrichtlinie 

AD 2000 Regelwerk 

DIN EN 558 Industriearmaturen - Baulängen von Armaturen aus Metall 
zum Einbau in Rohrleitungen mit Flanschen 

DIN EN 1092-1 Flansche und ihre Verbindungen 

DIN EN 10204 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen 

DIN EN 12266-1 Industriearmaturen - Prüfung von Armaturen aus Metall 
Teil 1: Druckprüfungen, Prüfverfahren und Annahmekriterien 
– Verbindliche Anforderungen 

DIN EN ISO 9001 Qualitätsmanagement 

 
4 Einführung 
Ein Schieber dient i.d.R. zum Absperren bzw. Öffnen des gesamten Rohrleitungsquerschnittes. 
Für eine Regulierung der Durchflussmenge sind Schieber nicht ausgelegt, es sind vorzugsweise 
dafür geeignete Armaturen einzusetzen (z.B. Ventile). 
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5 Allgemeine Anforderungen 
Für Auslegung, Konstruktion, Fertigung und verwendete Werkstoffe gelten die Anforderungen der 
AD 2000 sowie der Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU: 
 
Auslegungsdaten (Mindestanforderungen im Geltungsbereich dieses Leitfadens): 
• Nenndruck: PN10 
• Medientemperatur (max.): +110°C 
• Werkstoffnachweise nach DIN EN 10204: 3.1 (unter Beachtung AD 2000) 
 
Eine EG-Konformitäts- bzw. Einbauerklärung gemäß der anzuwendenden EG-Richtlinie (z.B. 
MRL 2023/1230/EU, DGRL 2014/68/EU) muss vorliegen. 
Bei der Auslegung ist die Reduzierung des maximalen Betriebsdruckes in Abhängigkeit von der 
Temperatur zu beachten. Ggf. ist der Druck-Temperatur-Verlauf für den zu verwendenden 
Werkstoff beim Hersteller abzufragen. 
 
Der Schieber muss mit einem Typenschild versehen sein. Dieses hat mindestens die folgenden 
Angaben zu enthalten: 
 

• Hersteller und Typ 
• Werkstoff 
• Nennweite 
• Gewicht 
• Nenndruck 
• CE Kennzeichen (sofern zutreffend) 
• Baujahr und Seriennummer 
• K+S Materialnummer (sofern zutreffend) bzw. Bestellnummer 

 
6 Konstruktive Anforderungen 
Es kommen entweder Platten- oder Keilflachschieber zum Einsatz. Plattenschieber sind aufgrund 
des geringeren Gewichts (und damit einfacherem Handlings) und der geringeren 
Anschaffungskosten vorzuziehen. Die Baulängen der Schieber sind nach DIN EN 558 zu wählen, 
für Plattenschieber nach Reihe 20 und für Keilflachschieber nach Reihe 14. 
Anschlussflansche sind gemäß DIN EN 1092-1 auszuführen. 
 
7 Garantiedaten 
Bescheinigung der Druckstufe nach 2014/68/EU 
Druckprüfung nach DIN EN 12266-1, Leckrate A 
 
8 Korrosionsschutz 
Metallische Außenflächen, die nicht aus Edelstahl bestehen, sind mit dem Korrosions-
schutzsystem 9.2 (330-3) für hohe chemische Belastung gemäß Leitfaden C-006-DE 
Korrosionsschutz zu versehen. 
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Der Auftraggeber kann im Einzelfall auch die Beschichtung des Herstellers akzeptieren. Dies ist 
im Vorfeld zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzustimmen. 
 
9 Anforderungen an den Hersteller 
Der Hersteller muss ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 sowie eine 
Zertifizierung gemäß Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU aufweisen und die gültigen BG- bzw. 
Unfallverhütungsvorschriften erfüllen. 
 
10 EG-Konformitätserklärung / CE-Kennzeichnung 
Bei Beschaffung eines mit einem Antrieb ausgerüsteten Schiebers erfolgt die EG-
Konformitätserklärung sowie CE-Kennzeichnung durch den Hersteller. Einzelne Komponenten 
(Antrieb, Schieber, Montagesatz) können durch baugleiche Teile ersetzt werden. 
Einzelkomponenten werden mit einer EG-Einbauerklärung geliefert. 
 
Bei Zusammenstellung dieser Komponenten zu einem Schieber mit Antrieb (Maschine im Sinne 
der Richtlinie 2023/1230/EU) ist zu prüfen, ob für diese Kombination bereits eine EG-
Konformitätserklärung vorliegt. Ist dies der Fall, wird die vorhandene EG-Konformitätserklärung 
übernommen. 
 
Liegt für die Kombination keine EG-Konformitätserklärung vor, ist die Konformität durch den 
Hersteller zu erklären. Als Grundlage für die zu erstellende Erklärung kann z.B. eine bereits im 
CE-Ready vorhandene Erklärung eines ähnlichen Schiebers dienen. 
 
Die Gefährdungsbeurteilung erfolgt in jedem Fall durch die für Arbeitssicherheit verantwortlichen 
Personen des AG. 
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